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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

ÜBERBLICK ÜBER DAS GESCHÄFTSJAHR 2009

– Wirtschaftliches Umfeld: Tiefe Rezession der Weltwi rtschaft

+ Höhepunkt des Abschwungs im 1. Halbjahr 2009

– Finanzmärkte bleiben schwierig – leichte Erholung im  Jahresverlauf

+ Zugang zu Kapital haben bonitätsstarke Unternehmen mit breiter Finanzierungsbasis

– Wohnimmobilienmärkte in Österreich und Deutschland mit stabiler Entwicklung

+ Starke Nachfrage nach Wohnraum in wachstumsorientierten Metropolregionen

– conwert profitiert von strategischer Positionierung

+ Steigerung der Vermietungs- und Verkaufserlöse durch vertriebsorientiertere Ausrichtung

+ Stärkstes operatives Ergebnis der Unternehmensgeschichte

+ Erstmals Ausschüttung einer Dividende in Höhe von EUR 0,25 je Aktie
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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

HIGHLIGHTS GESCHÄFTSJAHR 2009: STARKE OPERATIVE ENT WICKLUNG
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Umsatzerlöse
in EUR Mio.

EBITDA
in EUR Mio.

Cash-Ertrag (FFO)
in EUR Mio.

Buchwert je Aktie (NAV)
in EUR
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+43 %
+11 %

+1 %
+35 %



+ conwert ist mehr wert

Marktüberblick und 
Geschäftsentwicklung
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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

ÖSTERREICH UND DEUTSCHLAND ALS STABILE KERNMÄRKTE

– Fokus auf 
wachstumsstarke 
Ballungsräume in 
Österreich und 
Deutschland 

– Hohe Nachfrage nach 
Wohnimmobilien

– Intakte Megatrends

+ Neubautätigkeit deutlich 
unter Bedarf

+ Bevölkerungswachstum 
und steigende 
Haushaltszahlen

+ Pro-Kopf-Wohnraum-
bedarf wächst

+ Steigende Anzahl von 
Single-Haushalten
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HOCHQUALITATIVES UND WERTHALTIGES IMMOBILIENPORTFOL IO

Immobilienvermögen nach Region
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Österreich

Deutschland

CZ/SK/HU

– 1.752 Objekte

– 2.018.254 m²
Gesamtnutzfläche

– EUR 2.517,4 Mio. 
Immobilienvermögen

– Rendite: 4,88 %
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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

ENTWICKLUNG IMMOBILIENPORTFOLIO ÖSTERREICH/WIEN
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Immobilienvermögen Österreich
in EUR Mio.

– Immobilien im Wert von EUR 
238,2 Mio. verkauft

– EUR 136,5 Mio. in Zukäufe und 
Development investiert

– Strategischer Leerstand auf 
5,1 % gesunken

– 4,6 % Mietertragswachstum 
(Like-for-Like)

– Rendite auf 3,86 % gestiegen

1.154
1.268 1.241 1.255

629
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ENTWICKLUNG IMMOBILIENPORTFOLIO BERLIN/POTSDAM
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– Gesamtleerstand von 8,9 % 
auf 7,7 % gesunken

– 3,8 % Mietertragswachstum 
(Like-for-Like)

– Über 1.000 Wohnungen im 
3. Quartal zugekauft

– Verkehrswertrendite 2009 auf 
5,41 % gestiegen
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Verkehrswert Berlin/Potsdam
in EUR Mio.

244,4
330,8

495,1
591,6
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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

ENTWICKLUNG IMMOBILIENPORTFOLIO SACHSEN
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– Gesamtleerstand von 31,8 % 
auf 28,5 % gesunken

– 2,4 % Mietertragswachstum 
(Like-for-Like)

– Verkehrswertrendite 2009 auf  
6,57 % gestiegen

344,2

Verkehrswert Sachsen
in EUR Mio.

137,8

306,1
339,9
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– 52 % der gesamten Dienstleistungserlöse von 
externen Auftraggebern

– Management geschlossener DWS-
Wohnimmobilienfonds

– Privatisierungsauftrag von LWB in Leipzig

- 55.781 verwaltete Einheiten mit 4,14 Mio. m²

+ rd. 63 % bzw. 2.613 Mio. m² im Drittgeschäft
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AUSBAU DES DRITTGESCHÄFTS BEI IMMOBILIEN-DIENSTLEIS TUNGEN

9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

4.103 4.138

Entwicklung Immobilienverwaltung
in 1.000 m²

3.230
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– Durchschnittliche Wohnungsmiete bei 
EUR 5,09 p.M./m²

+ Mieterhöhungen bei Neuvermietungen

– Gesamtleerstand auf unter 17 % reduziert

+ Strategischer Leerstand auf unter 7 % 
reduziert 

+ Tatsächlicher Leerstand bei 10 % als 
Potenzial

LANGFRISTIGE STEIGERUNG DER MIETE IM WOHNUNGSSEGMENT
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Entwicklung Mieten
pro m² und Monat in EUR
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Entwicklung Leerstand
in %

-15 %

16,9
19,9
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Veräußerungserlöse
in EUR Mio.

9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

– Verkaufserlöse von EUR 361,3 Mio. 

– Insgesamt 1.715 Wohneinheiten verkauft

– Erstmals Verkäufe von mehr als EUR 100 Mio. in 
Deutschland

– Durchschnittlicher Verkaufspreis bei 
EUR 2.196/m² (2008: EUR 2.069/m²)

– Verkaufspreise liegen 10 % über den Schätzwerten 
und 15 % über den Investitionskosten

– Gleichzeitig EUR 290,5 Mio. in Zukäufe und 
Development investiert

CONWERT  KANN VERKAUFSTRANSAKTIONEN ERFOLGREICH UMS ETZEN
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IFRS-Marge

Cash-Marge

252,5

361,3+78 %

203,1

18 %

27 %

10 %

15 %

14 %

27 %



+ conwert ist mehr wert

Ertragsentwicklung und 
Bilanzkennzahlen
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in EUR Mio. 2009 2008 Änderung

Vermietungserlöse 162,3 147,7 +10 %

Veräußerungserlöse 361,3 203,1 +78 %

Umsatzerlöse Dienstleistungen 36,6 40,2 -9 %

Umsatzerlöse 560,1 391,1 +43 %

Ergebnis vor Zu- und Abschreibung  (EBITDA) 105,0 94,6 +11 %

Nettoergebnis aus Zeitwertanpassung 1,6 -2,3 -

Betriebsergebnis (EBIT) 94,9 69,9 +35 %

Finanzergebnis -63,0 -98,8 -

Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) 31,9 -28,8 -

Periodenergebnis nach Minderheiten 23,8 -30,2 -

Funds from Operations (FFO) 1) 72,6 53,8 +35 %

Net Rental Income (NRI) 94,6 85,6 +11 %

Unverwässertes Ergebnis/Aktie (in EUR) 0,29 -0,37 -

Verwässertes Ergebnis/Aktie (in EUR) 0,29 -0,37 -
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ÜBERBLICK KONZERN-GEWINN- & VERLUSTRECHNUNG 2009

1) FFO: Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) – Nettogewinn Zeitwertanpassung + Differenz Cash-
Veräußerungsgewinne zu IFRS-Veräußerungsgewinne + Abschreibungen + unbare Teile Finanzergebnis und
Investitionskosten



+ 9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

– Kurzfristige Schulden:

+ EUR 320,9 Mio.  
Kreditverbindlichkeiten

+ Davon gem. IFRS zuzuordnende 
langfristige Verbindlichkeiten  
zum Verkauf von Wohnungen 
und ganzen Objekten EUR 
189,4 Mio.

– EK-Quote 43 %

– Loan-to-Value (LTV) 55 %

– Zahlungsmittel EUR 61,6 Mio. 

– Gearing bei 115 %

SOLIDE BILANZSTRUKTUR

Bilanzstruktur
in EUR Mio.
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Eigenkapital
EUR 1.280 Mio.

Langfristige 
Schulden
EUR 1.306 Mio.

Kurzfristige 
Schulden
EUR 377 Mio.

Kurzfristige
Vermögenswerte
EUR 534 Mio.

Langfristige
Vermögenswerte
EUR 2.429 Mio.

2.963 2.963

577

2.438

3.016 3.016

370

1.371

1.274

Aktiva Passiva
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Finanzaufwand
in EUR Mio.

9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

– Wegen niedriger Zinsen geringere Finanzaufwendungen  für bestehende Schulden

– Cashwirksame Durchschnittsverzinsung 4,21 % nach Hed ging 

– Rund 11,5 Jahre durchschnittliche Laufzeit aller Kr edite inkl. Convertible und Anleihen

– Breite und langfristige Streuung der Fremdfinanzier ung

– Geringes Prolongationsvolumen in den folgenden Jahr en

– 84 % des Kreditvolumens gegen Zinsrisiken abgesiche rt

– Rückkauf Convertible 2007-2014 im Nominale von EUR 32,1 Mio. (Durchschnittskurs 59 %)

SOLIDE FINANZIERUNGSSTRUKTUR

16

-8 %

Prolongationen
in EUR Mio.

Put-Optionen Convertible 
erstmalig ausübbar

672

292

336
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2009

Bankverbindlichkeiten
in EUR Mio.

32 Banken
Bandbreite:
< EUR 31 Mio.

6 Banken
Bandbreite:
EUR 37 Mio. –
EUR 62 Mio.

5 Banken
Bandbreite:
EUR 74 Mio. –
EUR 196 Mio.
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ANALYSTEN SEHEN POTENZIAL FÜR CONWERT-AKTIE
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12

11

Analysten Research

13

16

15

17

Entwicklung conwert-Aktie

Kurs vs. NAV: 
41 % Discount

NAV zum 31.12.2009, Kurs  per 09.04.2010 Stand 12.04.2010

Aktionärsstruktur

Institutionelle
40 %

Retail 
38 %

Management
10 %

Eigene 
Aktien
7,1 %

Fortis 5 %

Stand 12. April 2010

Bank Empfehlung KZ

SRC Research Buy 13,50

HSBC Overweight 12,00

DZ Bank Buy 12,00

UniCredit Buy 11,40

CA Cheuvreux Selected List 12,20

RCB Buy 10,60

Sal. Oppenheim Buy 11,00

Credit Suisse Outperform 11,00

Erste Group Buy 10,70

Goldman Sachs Neutral 10,10

Kempen & Co Add 9,70

J.P. Morgan Neutral 9,20

NAV: EUR 15,68
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20102009

– conwert nutzt niedrige Kurse für Aktienrückkäufe

+ Bereits 6.147.378 Aktien oder 7,2 % des Grundkapitals zurückgekauft

+ Durchschnittskurs der Rückkäufe bei EUR 9,99
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Positiver Ausblick 2010
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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

POSITIVER AUSBLICK FÜR DIE WOHNIMMOBILIENMÄRKTE 

– Anhaltend stabile Entwicklung an den 
Wohnimmobilienmärkten in Österreich und 
Deutschland

– Metropolen profitieren von Bevölkerungswachstum 
und prognostiziertem Wirtschaftsaufschwung

– Niedrige Neubautätigkeit sorgt für 
Nachfrageüberhang und steigende Preise und 
Mieten

– Anhaltend hohe Nachfrage nach Immobilien als 
inflationsgeschützte Anlageform
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9. ORDENTLICHE HAUPTVERSAMMLUNG

POSITIVER AUSBLICK FÜR GESAMTJAHR 2010

– Immobilieninvestments: conwert wird wieder verstärk t zukaufen

+ Umsatz im laufenden Handelsgeschäft von rund 10 % 
des Immobilienbestandes bzw. EUR 250 Mio.

+ Verkaufsmargen auf historischen Niveaus (10-15 % IFRS-Marge)

+ Mehr Akquisitionen als Verkäufe geplant

– Vermietungsgeschäft: Schaffung neuer Wohnflächen un d 
Anhebung der Durchschnittsmieten

+ Weiterer Abbau von Leerflächen von 16,9 % auf 11-12 %

– Dienstleistungen: Ausbau des Drittgeschäfts

+ Wachstumsmöglichkeiten im Bereich Asset Management
für Fremdfonds

– Umsatz- und Ertragsentwicklung 2010 soll an die Erfo lge 
2009 anknüpfen

– Dividendenvorschlag von EUR 0,25 je Aktie für 2009
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DISCLAIMER
Diese Präsentation enthält verschiedene 
Prognosen und Erwartungen sowie Aussagen, die 
die zukünftige Entwicklung der conwert Gruppe 
betreffen. Diese Aussagen beruhen auf Annahmen 
und Schätzungen und können mit bekannten und 
unbekannten Risiken und Ungewissheiten 
verbunden sein. Die tatsächlichen Entwicklungen 
und Ergebnisse sowie die Finanz-, Ertrags- und 
Vermögenslage können daher wesentlich von den 
geäußerten Erwartungen und Annahmen 
abweichen. Gründe hierfür können, neben anderen, 
Marktschwankungen, die Entwicklung der 
Immobilienpreise und Mieten sowie der 
Finanzmärkte und Wechselkurse, Veränderungen 
nationaler und internationaler Gesetze und 
Vorschriften oder grundsätzliche Veränderungen 
des wirtschaftlichen und politischen Umfelds sein. 
Zukunftsgerichtete Aussagen beziehen sich 
deshalb nur auf den Tag, an dem sie gemacht 
werden. conwert übernimmt daher keine 
Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer 
Informationen oder künftiger Ergebnisse 
weiterzuentwickeln oder anzupassen.


